
WI RTSC HAFTS RECH N U NG E N

FACHSERIE

1

Reihe 1

Einnahmen und Ausgaben
a usgewäh lter privater Haushalte

1. Vierteljahr 1985

Stotistisches Bu ndeso mt
Bibliothek - Dokumenlotion Archi"

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADENffi VERTAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Ile rausgeber:
Statistisches Bundesamtqrstav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden

Auslieferung:
Verlag W. Kohlhammer cmbHAbt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes
Hr il ipp-Re i s-St r . 3
6500 Mainz 42

Er scheinungsf olge : viertel jlih rlich
Erschienen im Juli 1985

Preis: DM 2,90

Bestellnummer : 21501 00-8532 1

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit euellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.

Umweltfreundliches Papier aus 100 t Altpapier



Inhalt

Se ite

ErIäuterungen .

TabelIenteil

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/prozent)

2 Ausgaben für den Prd.vaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der cüter (DM/prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güter-
arten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/prozent) g

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schlieBen Berlin (West) ein.

Ze ichenerk 1ärung

4

5

6

7

0

= nichts vorhanden
= weniger als die Häl-fte von 1 in

der Ietzten besetzten Ste1Ie,
jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

Abweichungen in den Sumrnen ergeben sich durch Runden der Zahlen

-3-



Erläuterungen

In den laufenden Wj-rtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei
Haushaltstypen beobachtet :

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängernmit geringem
Einkommen

Erfaßt werden ilberwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern
und mehr. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1985 unter 1 900 DM

Iiegen. Bei der erstmaligen Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag
diese etvra in der Höhe der damaligen Sätze der Sozialhilfe. Die Grenze wird
seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortge-
schrieben.

Haushal-tstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter
15 Jahren, in,Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
soll aIs Angestel-lter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein
Sein monatliches Bruttoarbeitseinkommen soIlte 1985 zwischen 2 500 und 3 950 DM

liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde
von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienst eines männlichen Arbeiters in der Industrie bzw. eines männlj-chen Ange-
stellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und,Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
so11 Beamter oder Angestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein.
'1985 sollte das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen zwischen 5 000 und 5 850 DM

betragen, davon al-1ein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens
4 700 DM. Das Einkommen bei Typ 3 sotlte bei der erstmaligen Festl-egung der
Einkorunensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 Dl'l zum
Einkommen beimTyp 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die aIs Prj.vater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von waren und Dienstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstell-ten Käufe, d.h. die zu Einzelhandel-s-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert dör Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und wert der Sachgeschenke von Dritten und der Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Ab 1981 werden die Hypothekenzinsen nicht mehr vom Bruttoeinkommen aus vermietung und Verpachtung
abgesetzt, sond.ern zusammen mit den übrigen Zinsen a1s "übrige Ausgaben" nachgewiesen.

Die Statistik der laufenden wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurilck. 1964 wurde
das Erhebungsverfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der.Methoden sowie der Möglich-
keiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechungen ist in "Wirtschaft und Statistik" Heft
8/1965 bzw. Heft 6 /1972 enthalten.
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BRUTTOEINKOWEN AUS UNSELBSTAET{OIGER APBEIT
DARUilTER:

E Iil(OWET OES HAUSHALTSVORSTANOES
OAßIUTITER:

ETNMALIGE ZAHLUNGEN 1 )

UEBERSTUNOET{ENTGEL T
VERNDEGENS}TIRXSAME LEISTUNG DES APBEITGEBERS

3 A12,18

3 340. 69

a 676,71

5 511.94

173,15

ART OER EItrNAHI€N UNO AUSGABEN

BRUTTOEIilKOWEil AUS UNTERNEHMERTAETI6KEIT 2)

BRUTTOE I NKOWEN AUS VERITEEGEN

HAUSBALTSBRUTTOE I NKOWEN ZUSAWEN

EINNAHMEN AUS E INXOIü4ENSUEBERTRAGUilGEil, UNTERVERMIETUNG
LAUFENOE EIilKOI',IENSUEBERTRAGUNGEN VOM STAAT 3)
OARUNTER:

REilTEN OER GESETZLICHEN REilTEN- UNO UNFALLVERSICHERUNG
UEBERTRAGUNGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN

SONSTIGE LAUFENOE EII{KOWEilSUEBERTRAGUNGEN'I, UNTERMIETE
E]NMALIGE EINKOTilENSUEBERTRAGUNGEN 5)
OARUNTER:

VOM STAAT 3)
VON ANOEREN PFIIVATEN HAUSHALTEN

1 erooers JE HAUSHALT uND rronar

1. VTERTELJAHR I9A5

40, 65 2,r

116 , g2 7.0

ERFASSTE HAUSHALTE IANZAHL}

lsarl

63, O

61 ,?

11 a .27 2.9

22a,37

I HAUSHALTSiYP 3

63,5

81 .1

34, 5a
2A,11

2,5
o,6
o,4

103,36
52,9A
32,?5

a ,12
180.1 6
29.73

121,31

I OO4,57
4r9,86

10,4
13,6

.29 ,31
560,37

2,5
1,3
o,a

o,1
1.1
o,7
3,O

2

15, 4
5,6
o.5

o,a
2,6
o,1
1,6
1,7

12
+a
+3
+o

9,5
1,7
o,6

1,3
o,9

17,a6
19,38

5 .25
5,76

83,13

ao
20
43
22

+292
+49

.?o8

o,2

o,o
o,?
1,0

aoa ,17 t,5

625, 95

a5
29 2

o
2
o',
3

a
o
7
3

9o
87

8r

1

36i . AO
207,76

4,6
5,1

391 , 32
t69,6r

1 372.63
63,55
2d ,82
21 ,74

o8
o7
2B

98
70

9. 35
a31 ,7 a
a1,26

210, a3

AB ZUEGL I CH :

E I NKOWEN - UNO VERi'0EGEilSTEUERN
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHEFIUNG

1 677,31 100 112 , 62 roo 6 79A,15 100

41,60 2,3

1 635,7a 97,5 3 122,91 75,9 5 373,70 79,O

2,74
ro,91 o,1

51 ,12
6r ,37

10,65

5,30

5.30

2A
9a
92

16a.26

92.93

79,9a
69 ,74

1,2
l.o

a
2

HAUSHALTSNETTOE I NKOffiEN

2UZUEGLICH:
SONSTTGE EINIIAHMEN 6}
OARUNTER:

VERiDEGENSUEBERTRAGUNGEN 7 )

OARUNTER:
VOM STAAT 3)
VON AT{OEREN PFIVATEN HAUSHALTEil

492,1a

31 5, 55

100 5 665,4. 100

2 663.12 81,6 ^ 216,19 71,9

13Ä ,6?
129 ,91

311.67
55. 26
r8,91

903.96
329. 03
29, r6

z6
33
52

AUSGABEFAEHIGE EINXOi+4EN UilO ETNNAHMEN

AUSGASEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH

r 5a6, {o 1 oo

Ä33 , ?6 87 ,2

3, 5{

3,5

50, a3
53. a4

o.9
o.9

3 2A7.20

UEBRTGE AUSGABEN A)
ZINSEft AUF XONSUMENTENKREOITE
STEUSRil OHI{E E I NKOffiEN. UNO VERT,OEGENSTEUERN
OARUffTER:

KRAF TF AHR ZgUGSTEUER
FREIWILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FREIWILLIGE BEITRAEGE ZUR 6ESETZLICHEil RENTENVEFISICHERUNG
PFAEMIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG
PRAEMIEN FUER XßIAFTFAHEITVERSICHERUilG
PRAEMIEN FUER PRIVATE UNFALL- UNO SOtrSTIGE SCHAOENVERSICHERUNG

U. AE.
BEITRAEGE Ail VEREINE, BERUFSVEREINTqJNGEN, PARTEIEN U. AE.
GELDSPENOEN. UEBERTRAGUilGEI{ AN ANOERE PRIVATE HAUSHALTE.

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN U. AE. AI

VERAEilOERUÄIG I'l. ) OER VERiDEGEilS. UNO FINANZKONTEN 9]
BTLDUNG (T) BZW. VERMIIiOERUNG I.) VOI{ SACBVERI}DEGEN
BILEJNG (+) BZW. VERMTNOERUNG I.) VON GELOVERiDEGEil
XREOTTRUECKZAHLUNG (+} BZW. XREOTTAUFNAHME I-)

+6, O
+o, o-
+1,5
+1 ,5

6,6
o, i
o,2

1,6

+8,9
+2,7
+6,3
-o ,2

o,5
o,6
o,2
o,2
2,5

A

7

26. 08
1 65, 09

3.72
105,76
100, lo

I
0

i3 ,25
2A,95

37 ,27 31 ,76 66.69 a.1

+94,39
+o. oa

+7t , a6
+23, 89

+7 a5 ,70
+501,60
+209, 60
.34. 60

7
5
6
C

1) URLAUBS-, WEIHNACHTSGELO. l3.IDNATSGEHALT, PRAET'tEN U. AE.- 2) IM YI'ESENTLICHEN ETI{TAH'/Eft AUS SELBSTAEI{OIGER ARBEtT, Z'B' ENTGELYE
FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUNG. GEFAELLIGKEITSLEISTUNGEN U. AE.- 3) UEBERTRAGUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG U. OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEil,
OEFFENTLICHE PETStOilEN.. 4) UEBERTRAGUNGEN VON UNTERNEHMEN, VON ORGANISATIONEI.I OHNE ERü'ERBSCHARAXTER, VON ANOEFIEN PRIVATEil HAUSHAL'
TEI{,- 5I EINMALIGE UEBERTRAGUNGEN VOI{ UNTER I OOO Dt{ JE EINZELFALL.- 6) EINI{AHITEN AUS OEM VER(AUF IM HAUSHALT ERZEUGTEN SOü,IE GE-
BRAUCHTER WAREN, NETTOEII{NAHiIEN AUS OER ERSIATTUNG VON AUSGABEI{ FUER GESCHAEFTLICHE IOIETSTL. ) ZI!'ECXE. FUEC(VERGUETUi{GEN AUF WAREI{'
KAEUFE, VERTDEGENSUEBERTRAGUNGETI, EtNTIAHi{EN. OIE ANOEREN POSTTTONEI{ NICHT ZUZUORDI{EN SI'{O, JEtbCH OHI{E EIf,NAHiNEil AUS VERTTDEGEilSMIN'
oERUNG U. XREOITAUFNAHi{e.- 7l Er{i,tALtGE UEBERIRAGIJNGET{ VOI 1 OOO dr4 Ul{O iGHR JE EII{ZELFALL.- A) JEOOCH OHI{E AUSGABEiI FUER VERi'DE-
GENSBILotJNG UNo KREOITRuECxZAHLUilG.. 9) AUSGASEil FUER VERITOEGENSBIL!]UNG UilO I(PEDTTRUEC(ZAHLUNG AE2UE6LtC}I ETNNAHIET{ AUS VERi/EEGE,{3.
MTNOERUNG U. KREOtTAUFNAHTTE, JEOOCH OHNE WERTVERAEI{OERUNG vORHAilOEilEt SACH- UNO GELOVERITDEGENS.
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2 lusclEer FUER DEx pRrvarEr{ vERBR ucl{ \rE HAUsHALT uND ioriar NACH vEnnEr{trJrcszutcK
. SOü{IE NACH DAUERHAFTIG(EIT UilO TERT OER d,JETEP

ART DER AUSGASEI{ I )

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEI{ VERBRAUCH

mr I PRozEilr

HAUSHALTSTYP a I Hlus{aLTsrYP 3

2 663.12 {OO a 215,19 IOO1 434,76 rOO

NAHRUT{GS- UNC GEI{USSMITTEL
ilAHRUNGSMITTEL 2 )

OARUNTER:
TIEFISCHEN URSPRUNGS 3 )
PFLANZL'CHEI{ URSPRUT{6S' I

GEilUssuI1TEL 5I

a1a,ao
350.25

GUETER FUEP VERK€HRSZIYECXE. NACHRTCHTEI{UEEERMTTTLUNG
AUFWENOU'{GEN FUER EIGENE XRAFTFAHRZEUOE U. AE, 9)

(RAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER 1O)
KRAF TSTOF F E
SONSTIGE GEBRAUCHS. UND VEPBRAUCHSGUETEP
OTENSTLEISTUNGEN 1I I, FREMOE REPARATUREN U. AENOERUNGEil

FREMOE VEFXEHRSLE ISTUI{GEN
ilACHRICHTENUEBERMITTLUNG t 2 I

ELEXTRTZITAET, 6A5, BRENNSTOFFE U. AE.
ELEKTRI2ITAET
GAS
XOHLEN UNO SONSTTGE FESTE BRENNSTOFFE
FLUESSIGE BRENT{STOFFE (OHNE XRAFTSTOFFE I
ZENTRALHE 1 ZUNG UNO WARiII'ASSER

za
21

1Z
a
a

1a
6
3
o
o
2

5,5
3, r
r.5
t,t

7,O

o,o
o.9
o,3
1.O
4,8
3,0

UEBRIGE GUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG
OARUNIER:

i.DEBEL 7 )
TEPPICHE UNO SONST!GER FUSSBOOETBELAG, ITTATRATZEN 7)
SONSTIGE HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSWAESCHE 7)
HEIZ. UNO KOCHGERAETE, BELEUCHTUNGSXOERPER 7I
ELEKIRISCHE HAUSHALTSMASCHINEil UNO .GERAETE 7)
NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCHTNEN UNO -GERAETE 7)
FEIilI6UN6S- UNO PFLE6EMITTEL, SONSTIGE VERBRAUCHSGUETER
OIENSTLEISTUilGEN FUER O!E HAUSHALTSFUEHRUI{G 8I
ELUt{Eil, GUETER FUER OtE GARTEIIPFLEGE UNO ilUTZTIEFHALTUNG

17,09
3. 53

r3,04
t,oa

10 ,21
4,90

GUETER FUER SILOUNGS. UNO UI{IERHALTU'{GSZWECXE
OARUNTEP:

FIUNOFUilK-, FERNSEH. UIIO PHOTOGERAETE, ZUSEHOERTEILE
FOTO. UNO K!NOAPPARATE, ZUBEHOERTEILE
BUECHEF, BROSCHUEREN, 2EITUNGEI{, ZEITSCHRIFTEN
XOSTEN FUER THEA?ER. XINO, SPOR?VERANSTALTUNGEN U.

364, O4

201 , 69
90 ,77
64 ,77

6,44
11,7G
ro, aE

114 ,7a

roo,99
32.13
o.66

13,16
a,60

13,70
26,a6
a2, a1

52,9a

2.?6
o, o6

27,66
2,51

33, A8
2,34

42,76
10,06

T{ACH VERü'E'{tUTGSZT'ECX

1a ,87

13)

AE.
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649. 03
5Aa,3A

,i72,76
123,9a
5a,55

264. 85
196,73
roa.65

60. 96
aa.l8
21 ,52
13 ,25

217,09
1ZO,72
60, oo
46,36

25
21

470. 65
7 62 .99

7
6

9,9
?,3
3,9

20
t8

7

XLEIT'IJI{G, SCHUH€
OBERBEXLE I OJNG
SOIISTIGE BEXLE IOJNG
SCHUHE

7,3
6,9
2,5

4,6
5, r
2,O

3,3
2,4
o,o
o,7
1,O

?,3
o,6
0.6
o,4
o,4
1.O
o,9
0,.
o,9

31 a. 23
249 , aa
ao1 ,35

36r , r5
214,63

43, e3
63, 25

450.07

97,59
2a, a1
2a,oa
13 ,2a
19,76
11,a2
39, O3
16,43
37,95

6,6

t,o
o,1

0,6

o,3
1,4
1,1

I 83. a5

10,67
57,93
4a, 93

1,3
o,r
t,6
o,a

o,2
o.9
o,8

22,15
51 , {3
33 .72
56,.1

?o .07
2a.o8

ro,6a

4.Og
23.95
20, 55

4,6
2,5

o,2
o,0
1.9
o,2

i
6
9
7

7
2
6
2
3
I

^7 
.75

a, 86
14,38
6i .93

43. 6A
22. §
12,6A
11.70
21 ,42
29, 63
33, 65
10 ,7e
20 ,32

a1
13
9

21
a1

0.1
o,a
o,a

51
6
2

25

U'OHNUilGSMIETEN U. AE. 6} 25i6

6,O

1,O

461 .7 1

215. a3

229 , B1

72. aO

21 ,O

6a2,?2
487, OO
226,10
142,03

2B ,52
90. 33
79,9?
74,76

o,7
t,o

3
3

279 ,OO
47,80

3r ,28
191 ,21

20 ,2

7,6

1.3 ,73

391 .6a 9,3

3
3
a
5
6
a

232.93
lla.ot

31 6, 40
137 ,7 3
103,65

I ,83
29,6a
43, 30

320,90

2

9
3
7
6
2
a
o

16 ,52
20. 80
1a ,29

370, 96
27A. 63
106,11
94, Al

66, 69
36,27

a9,75
5,t , 66

r6,60
30,41

6UETER FUER OtE XOEPPER- UT{O GESUNI]HEITSPFLE6E
GUETER FUEP OIE KOERPEPPFLE6E
OARUNTER:

OIENSTLEISTUNGEN
6UETEP FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE
OARUNTEEI:

OIEilSTLEISTUNGEN

PERSOENLICHE ÄUSSTATTUNGi SONSTTGE GUETER la)
OARUNTER:

UHREfl UNO ECHTER SCHtrtlCx ,31
OIENSTLEISTUNGEN OES BEHERBERGUNGSGEWERBES
PAUSCHALRE ] SEN

o, a

8,6

21

I
5
6

69

o5
2r
o9

5a
71
53
oa
84

200
367
2i4
564
306

50

^7o5
71
ao

43.57
4,38

Bl, to
23, 65

60a
606
413
450
711

57
50
63
o7
A2

3A, 1

11.1
ro,5
20 ,2
16,9

2,7

NACH OAUERHAFTIGXEIT UNO S'ERT

VEFBRAUCHSGUETER UND REPARATUREil
GEBRAUCHSGUETER VON MITTLERER LEBENSOAUEF UNO/OOER BEGRENZTEM S'EFIT
LAilGLEBIGE, HOCHWERTIGE GEBRAUCHSGUEYER
IIOHNUNGSMIETEN 6 )
UEBRt6E OIENSTLE I S?UI{GEN

736
127

35
36A
r65

a
I
5
6
6

1I OEF BEGRIFF TGUETER' IN OEN TEXTBEzEtCHilUI{GEN FASST XY'AREI{ UND OIET{STLETSTUT{GEN'ZUSAffiEN.- 2I EINSCHL. FEPTIGE MAHLZEITEil UNOVERZEHR Iil GASTSTAETTEN UND KAilTIilEN.- 3) EIIiISCHL. PFLANZLTCHE FETTE UND OELE,. iO) OHNE PFLAN2LTCHE FETTE UilO OELE.. 5] S{'WEI? NTCHTlM GASTSTAETTEN- UilO KANTINENVERZEHR ENTHALTE^J.- 6l E!llSCHL. MIETTYERT FUER EtGEI{TUEII€RIIOHNUNGEi/ SOW!E UilTERilIETEN U. AE.- 7) OHNE
ENTGELTE FUER ANFERTIOJilG BZW. INSTALLATTON OOER REPARATUREN,- 6} OHI{E FFEiIT'E REPARATUREN AN DER U'OHNUITG.. 9) EIiISCHL. AI{SCHAF.FUNGSXOSTEN, OHNE ABSCHRETBUNGEI UI{O OHI{E XRAFTFAHRzEUGSTEUER UI{O XRAFIFAHRTVERSTCHERUNG,- IO) EIXSCHL. HOCS'ERTIGE ERSATZTE!LE.-ll) EtilscHL' GARAGEf,MTETE uNo MtETIIERT FUER EIGEITUEIGRGARAGEN.- t2) PosT-, TELEGFAi|T{- uilD FERI{SPRECHGEBUEHRET{.- t3) EIt{scHL. aN-FERTIGUilG EZW. INSTALLATIOil.- II) OtEISTLEtS?U]TGEI{ OER BAII(EN UNO VERS!CHERUI{GE'T, OES BEHEREERGIJilGSGEü'ERBES. PAUSCHALREISEN, SONST.$,AREI{ Ut{O OIENSTLE ISTUI{6EN,

I _5

9
a

6
a
Ä
7
1

9
a

o,7
a,5

6,
a,
1,
o,
0,
a,

13,8
ro,.
a.o
3.7
o,a
i,g
t,3
2,1

6,r
1,6
0,a
o,5
o, a
o,s
1,1
1,3
o,r
o.a

35



I lurweriu.,noer FUER iraHRUrGs- utro GEr{ussrrt?yEL JE HAU3HALT ut*o r,orrer NAo{ q.JEyERARTET{

t. VIERTELJAHR T9A6

ART OER AUFTTET{TI,JNGEI{

AUFWEilOIJNGEN FUER ]IAHRUITGS- UNO GEiIUSSTI ?TEL I I{SGESAMT
OAVON AUFWEI{OIJNGET{ FUER:

'{AHRUilGSMtTTEL 
2 )

NAHRUNGST'IITtEL TIERISCflEI{ URSPRUIGS 3 )

H^USHALTSTYP r I

TTENCE 1) | O,r lr,EilGE 1l | !r' I r'CrCE rt I Di

all,8o 649, 03

350,25

172,76

a3
r 366
3 769

a12
1 357
I 3a2

29a

5 675
3a0
t52

/t 65
463

1/i5
1 602
3 320

333
1 353
1 462

256

579

1 920

I

a70.63

762,A9

5, 53

i3,Ol

6Aa,36

FLETSCH IOHI{E FLEISCI{IAREil )

XALBF LE ! SCH
R I I{OF LE ISCH

.'SCHWEII{EFLE tSCH I E INSCHL.
ItrNEREIEI{ UNO XT{OCHEN
GEF LUEGE L
HACXF LE I SCH
SONSTIGES FLEISCH

FNISCHER SPECKI

115
170
oo2
367
20a
546
320

a9.62.
1.30

13,66
16,90
r,86
7 ,30
6. OO
2,ao

26a, A6

73.r6
1.03

13 ,7a
3r,ao

2. 05
6,Oa

12,10
2.4A

31a,23

43,74
2.OA

21.09
3r.76

2.OO
9,62

1a,39
2 ,42

F LE ISCffiAREN
$ORST UNO YruRSTWAREN
iüGERER UI{O FETTER SPECK (GERAEUCHERT)
SCHTNKEI IGEKOCHI UNO GEPAEUCHERT)
EEF LUE6E LKONSERVEN
SONSTI6E FLEISCHKONSERVEN (AUCH MISCHKONSERVEN)
SOilSTIGE FLEISCHII'APEN

a9,20
37 .23
2,97
5,57
o.ol
1 ,41
2,O1

20 ,17
7 ,37
a,35
2 .16
3,92
2 ,36

a5
25
22
99

3 r39
304
293

t
223
213

F I SCffiAREil
SALZHER II{GE
FISCHE (GERAEUCHERT UND GETROCXNET)
SONSTIGE FISC}ilAREil EIilSCHL. F ISCHXOflSERVEN

'a2
9A

606

a?
5A

a15

8a, aO
63,11

3, 65
a. a8
o,oo
2,54
a,5a

3,93

7 ,33
o. o7
o,77
6, aa

213
320
633

3
a6a
a57

9r
66

3
a2

0

5

2A
a5
aa
'76
o2
E'
l1

F ISCHE IOHNE F ISCHWAREil)

E I ER I STUEC( )'

MI LCH
VOLLMILCH, FRISCHE (LITER)
KOilOEilSMILCH. TUSEft SAXNE
SAHNE IOHNE TUBEilSAHNE)
JOGHUIT, KEF IR, B IOGHURT
SONSTIGE MILCH

BUTTER

XAESE
WEICH-, HART- UND SCHNITTXAESE
FFISCHXAESE (QUARX)

a,35 a6a

a,95

I .7. 1 266

123.91

?,2
348
435
,o:

533

37

164
70

!55
292
r6a
roo

6a
66

ro]
aa8

I
o
1

7

5
o
I
a

23
9a

d21

5a

20 .2
773
291

L 133

62
ll
a9
92

I 6,8
9r3
93t

2 6a2

37
r6

a
a
6

30
52
71
aa
26
36

aa
20

2
5

,o
5

53 12 ,29

9, 73

1.AO

196.73

co
21
aa
a5
13
56

16, 09

I 21a
1 1?9

16,12
13,25

3 ,17
2 017
1 374

2C,43
22,O2

a,a1
2 923
1 651

al,o3
33, 06

6, O3

1 219

SPEISEFETTE (OHNE BUTTER)
T!ERISCHE FETTE
URGAR TNE
SOilSTI6E PFLANZEN. UNO SPETSEFETTE

SPE I SEOELE
ERONUSSOEL
OL I VEI{OEL
SONSTTGE SPE ISEOELE

BROT UNO BACXWAREN
SCHWARZ. UNO MISCHBROT
WEISSAROT UND TIEIZENKLEINGESAECX
FE TNGEBAECK UND OAUERBACXWAREN

6A
1 110

161

6, 10
o,39
a,7g
o. 93

67
2 071

267

a, 19
o, 32
6, A9
1 ,29

76
I 615

26a

7, 63
o, aa
5. 05
1,34

I
292

ol
ol
56

o3
75ao2

5

2 ,34
o,oo
0.16
2, r8

18
438

a63
65

r90
647
396
112
9a

204

ilAHRUNGSMITTEL PFLAilZLICHEI{ URSPRUNGS 4) 249 , .a

7 6,.36
27,64
23 ,66
25. O.

5 636
2 a34
1 65A

41,86
16.44
11,08
11,34

6 245
a 163
2 396

931
679
666

63,97
23 ,21
19,95
20 ,62

rGHL. I{AEHRMITTEL. KARTOFFELERZEUGNISSE
WE I ZEI{MEHL
GR I ESS
TE I d!'AREII
RE IS
HAF ERERZEUGN I SSE
HUELSENFRUECHTE. GETROCI(I{ETE
STAERKEI'EHL ALLER ART
PUDO t NGPULVER
KOCHFERTIGE SUPPEN UI{D SOSSEN
XOCH., BRAT- UT{D GEI{USSFERT!GE XARTOFFELERZEUGilISSE
(INOERTAEHRUITTEL ALLER ART
SONST I GES IIEHL UI{O SOITSY t GE ]{AEHRMT TTELERZEUGN t SSE

3a.56
1.87
o.21
a .14
2. .A
1 ,Oa
o,3!
o, 37
1.ao
7,37
6,80
i,or
9,r3

29 ,79
1 ,62
o.22
3,60
1.63
o.69
o, 32
o, 4a
1,16
6,70
4,72
1,80
6 ,71

r 2,99
a .29
o ,23
1,45
o,96
o,3a
o ,29
o.30
o,54
3, 43
a,":

2 ,13

".i72
r30
a95
249
t 31
115
17?

121
19a
3lo

I 13/t
95

I 385

,!) SOWETT lIi OER VORSPALTE t,ITCHT AI{OERS ANGEGEBEI{ IN GPAtiii.' 2) ETNSCHL. FERTTGE i4AHLZEIIEX UI{O VERZEHR Iil GASTSTAETTEN UTTO X T{TI'
XEN,. 3) EtNSCHL. PFLAI{ZLTCHE FETTE UTD OELE.' 4) OHNE PFLAI{zL!CHE FEITE UTO OELE.
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, AUFWENIIJI{GEN FUER I{AHRUNGS' UNO GENUSSiIITTEL JE HAUSHALT Ut{O I,DNAT NACIi GUETERARTEI,I

1. VIERTELJAHR 1945

ART OER AUFWENOUNGEN ..:::::::t:l::.: -

2 653
at9

! . _ _:::::i:l:lr: _:. _
I xlusxllrswc s

2, 43

15,86

AUFWENIIJNGEN FUER I{AHRTJNGS- UiIO GENUSSMITTEL INSGESAMT
OAVON AUFMNOUTGEN FUER:

HENGE r) | n, lr.Er,rcE it I ril | mEncE r) | I,,

41 4,80 649, 03 870. 65

3,6 2,24 5,OXAPTOFFELN (K ILOGRAIJIU)

MAFIME L AOE

ZUCKER

SONSTTGE NAHRUNGSMITTEL 6)

FR I SCHGEITUESE
BLUI}'EilXOHL
SONSTIGER KOHL
KAROTTEtI, 1r€EHREN
TOMATEN
GURKEN
BOHNEil. FRISCHE
ERBSEN, FRISCHE
SP I NAT
SALAT
ZWIEBELN, SCHALOTTEN, KTOBLAUCH
SoNSTtGES FRISCHGEi,I,JESE (oxilE KOHL)

165
661
556
22A
2A5

I
6

11
a3a
a2a
913

183
a4a
706
433
496

4

ALXOHOLFREIE GETRAENKE IOHilE OSST. UNO GEITI,ESESAEFTE)
M I NERALY{ASSER
COLA. GE TRAENKE
SONST I GE FRUCHTSAFTGETRAENKE
KAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

FR I SCHOBST
XERNOBST
STE I NOBST
TRAUBEN
FRISCHE BEEREN
APFELSINEN, tüNOARINEN, KLEMENTINEN
SONSTTGE ZITRUSFPUECHT€
EANANEN
ANANAS. FEIGEN, MELONEN U, AE,

29 ,46
8, A2

10, 83
7 ,AA
2, 33

r4.90
1,49
o, a4

12.30
o ,27

ro,61
6 .24
o.39
1.94
2, O0

a,30

19 ,37
6. OO
o, o3
o, 36
o, oa
7,59

3,27
o, 33

ao
50
o6
92
a6
90
o2
o2
o4
59
o5
84

42
?o
71

3 634
a

30
12

3 796
376

2 092
l02

a7
t3
or
18
11
67
56
17
73

SUESSWAREN, HONIG, XAKAOERZEUGNISSE
HON IG
SIRUP
SCHOKO L AOE
SONSIIGE SUESSWAREN IOHTE KAKAOERZEUGNISSE)
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLAOE)

312
31

711
770

75

17,3A
? ,27
o,t1
a.34
c, 17
o,49

379
73

643
253
363

VERZEHR IN GASTSTAETTEil UI{O KANTIIiEN
SPEISEN UNO MAHL2EITEN Iil GASTSTAETTEfl IOHflE KANTTNEN)
SPEISEN UNo MAHLzEITEN Iil KANTINEil IAI{zAHL)
GETRAEilKE II{ GASTS1AETTEil UNO KANTIN€il

I 22 .60

5, 73

o,90

11, a3

33.40
r,9o
o ,22

13 .97
15,45
1,45

22,97
7 ,24
a .27
I .77
2,69

9,69

72,09
34, AO
9,74

2? ,56

199,3r

6, 50

17.22

o
I
I
1

I
o

7
o
o
o
7
1

o

264
127
092
61 5
637

7
3

13
718
217
8.1

763
6

73
23

999
916
61a
247

5,2

95

2 ,92

24,06
o. 83
a.a2
2, OO
2.a6
2,13
o, 03
o,oi
o, 05
4 ,51
1,61
4,61

31 .81
9,50
o. o3
o, 45
o,18

ro,68
2,54
6, 56
1 .74

9. 06
3 ,75
o,23
3. 07

3, Oa

6EMJESEXONSERVEI{, TROCKENG€MJESE 2)
GEi{.'ESEXONSERVEN, TROCKENGET{JESE 3 )
TIEFGEXUEHLTES GEWESE

OBSTXONSERVEN, TROCKEilOBST 4)
OBSTKONSERVEN, TROCKENOBST 5)
TIEFGEKUEHLTES OBST
SCHA LENFRUECHTE

17
585
o30
142

o, oa
3, 36
r,18
4 ,97

4 547
?60

16.35
13 ,21
3.13

5 234
1 002

21 .37
16,76
4,62

7
1

3 074
12
62

5
3 63a

655
1 327

51

I Ol6

100

4.O7
3, r9
o, o2
o,a6

{ 371
1a

2e3

6,11
3. 64
o.16
2,1a

I 908
23

31?

464

321

aaa

53, 56

a, o8

o,.26

a.oa

30. 26
17 ,91

2,13 5{3

2,65 I 670

2.40 639

3.5r 1 876

164

ro4.65

23 .32 1 132

1,13

261
65

281
oo9
329

3. 63

42.61
2 ,99
o, 33

19,12
17 .9a
2.23

22,78
s ,29
3.55
4 ,37
2,aB

11 ,21

5S, 63
21,a1
16,91
13,07

5 ,2a

FERTIGE MAHLZEITEN (AUCH ?IEFGEKUEHLT OOER ALS XONSERVEil)

GENUSSMITTEL 7 )

GEUIJERZE, BACX. UNO SPEISEZUTATEN IOHNE MAYONNAISEI

MAYONNA I SEN

OAST. UNO GEMJESESAEFTE

BOHNENKAF F EE

IEE IOHNE TEEAEHNLICHE ER2EUGilISSE) 6)

ALKOHOL I SCHE GETRAENKE
WEIN (LITER)
BIER (LIlERI
BRANNTWEIN, LIKOER
SEKT, SCHAUMEIN ILTTER)

TABAKWAREN
TABAK
Z IGARREN I STUECX }
ZIGARETTEN (STUECK]
SONSTTGE TABAKWAREN

r6a

12,32

14o,65
71.78
21 ,7A
17 ,09

6r,55

14,75

r,Oa

I i05

a6

2.7
t4.o

1

a at

48
12
?1
t1

2

3?
?a
16
a3
93

a,2
11,9

o.7

31 .57
1,67
o,40

25,65
o. a5

ro7,66

21 .90

3,1630

2.2
7,2

o,3

,;
2

69

o,4

23
i

, o6

1) SOWEIT IN OER VORSPALTE NTCHT ANoERs ANGEGEBEN IN GRAW.. 2) EtNscHL. TIEFGEKUEHLTES GEITT,ESE,. 3) oHT{E TTEFGEKUEHLTES GEiAJESE.-4) EINSCHL. TIEFGEXUEHLTES OBST UNO ETNSCHL. SCHALENFRUECHTE.. 5) OHiIE TTEFGEXUEHLTES OBST UNO OHNE SCHALEilFRUECHTE.- 6) EII{SCHL.FERTIGE MAHLZETTEN UI{O VERZEHR IN GASTSTAETTEN UNO KAilTII{EI{.- 7) SOWEIT ilICHT IM GASTSTAETTEI{. UNO I(AI{TtNEilVERZEHP ENTHALTEN..A) OHNE XRAEUTER-, PFEFFERMTT{ZTEE U. AE.

20,98
2,16
o,38

t4,25
o. 20

-8-
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4

ART DER AUSGABEN 1 I

AUSGABEN FUEP DEN PR'VÄ7EN VERBRAUCH tI{36ESAMT
OAVOT{ AUSGABEN FUER:

NAHRUNGS. UilD GENUSST,IITTEL

(LEIOUI{G. SCHUHE

AUSGABEN FUER DEN PRTVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO iDNAY I{ACTI G1JETERARTEN

t. VTERTELJAHR I9A6

HAUSHALTSTYP 2HAU:IHALT3TYP 1

a35. 76 roo

a1 a.80 2d,9

5.6

o,1

o,o

2 .29 o,2

36A. Oa 23 ,6

11.3

ttt,75 a,o

o,7

120 ,7 2
a5,lE
7a,72

21A,56
66, 60

125,06

t r I PRoZENT

2 ß3,'t2 loo

649. 03 23 ,7

217,09 8.1

o.o

o,o

o, t

56a ,71 21 .O

232 ,93 4.7

ol
76
a6
39
26
30
71
3A
93

roo

a70. 65 20 ,7

361.16 8.6

o, r

.2a6,19

SCHUHE
HEFFET. UI{O KNABENSCHUHE
OAMEN- UNO MAEOCHENSCHUHE
ANFEFITIGUilG VON SCHUHEN, FREMI'E REPARATUREN UNO AENOERI'JNGEN

SCHUHZUBEHOER

ao, 96

aa, t8
11,27
32.o?

o. 85

16 ,26
6.3a
7,53

OBERgEX LE t DUt{6
HERREN- UIIO KNABENOBERBEKLE II'L'NG
OAI,EI{ - UT{O iIAEOCHEI{OBERBEKLE t OUI{G
ANFEP?IGUI{G UTO UIETE VON OEERBEXLEIOUNG

UNO AENDERUNGEN

HEIZ. UNO KOCflGERAETE 3I
OEFEN UNO HEROE 3)
SONSTIGE HEIZ- Ul,lO KOCHGERAETE 3l

BELEUCHTUNGSKOERPER 3)

FREiDE NEPAFATUR€N

5, t
2,1
3.O

5
7
6

3,1
o,a
2,2

1.6
o,6
o,a

1,7
o,6
o,9

46.35
20,97
22.69

2,50

o. 50
o,17

29,68
i[3, 30

11 ,12

1,49
39 .22

o
o
o
o

5
o
I
o

6
t

o
o
o

7
o
o
o

SONSTIGE BEXLE!OUNG
HERREI{. UNO (NASEWAESCHE
OAiEil. UilD MAEOCHEI{$'AESCHE
SAEUGL I il659EK LE I OUNG
[.IEIERWARE FUER LEIBWAESCHE
UEBRIGE HERREN- UI{O l(ilABEI{BEXLEIDUNG UNO ZUBEHOEF
UEBRI6E OAi,Eil' UNo MAEOCHENBEKLEIOIJNG UiaO 2UBEHOER
IIOLLE, KURZIYAREN
AI{FERTtOJilG VON LEIBTVAESCHE UNO UEBR!GEFI BEKLEIOTJNG, FFEMO€

REPARATUREN UNO AENOERUNGEN

ELEKTRIZITAET
GAS
XOHLEN UNO SONSTIGE FESTE BRENilSTOFFE

STEINXOHL€N ALLER AFIT
xo( s
BRAUNXOHLEN ALLER ART
HOLZ, TORF UNO SONSTIGE FESTE BRENNSTOFFE

FLUESSTGE BRENNSTOFFE IOHNE XFAFTSTOFFE)
ZENTRALHE IZUNG UND WARWASSER

114
a7

a

o
o
o

l{
5l

1,9
o,5
o.3
o,o
o,o
o,2
o.{
o.a

a,2
1,8
o,2
o.l
o,o
o,o
o.o
o,5
1.9

2,O
o,6
o,3
o,o
o,o
o,3
o,3
o,a

2. 11

63, 23
25,aO
12,45
o,5r
o ,02

a1 .72

o.4
o,3
o.0

o,1
o,3
o.3

21 ,52
6.O7
4,30
o. a:

2,06
3,AO
a ,73

o,ro

o. e6

50,oo
13,OO
6,a2
1,10
0, 01
a.62
I,82

ro.95

o, 09

1,
o,
o,

o, 09 0,o

14 ,71
t6,33

63.25
26,66
3r,aa

137,73
103,46

1,63
o, a6

21,aa
17 ,34

35
a6
30

16,43

a,42
2,3.
7 ,76
o, 66

3t, 19
3.76

TYOHNUNGSMIETEN U. AE. 2}

ELEXTRI2ITAET, GAS. BPENNSIOFFE U. ÄE

UESRIGE GUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHEIUNG

iDEBEL 3 )
TEPPICHE UNO SONSTTGER FUSSBOOENBELAG, UTRATZEN 3}
SOilSTIGE HEtMTEXTtLtEN, HAUSHALTSWAESCHE 3)

'a.76 o.1

450, 07 20,2

31 6, aO204, 69

90 ,77
5A ,77

6,54
a,50
o.9a
o.61
o ,29

11,76
ao. a5

17,09
3. 53

t3,04

2 ,21
r,52
o.15
1.75

10 ,21

52
oo

33
,t9
til

95
6a
6a

3
6

3
1

1

o
a
a

6,
3,
0.
o,
o,
o.
o.
o,
2.

1.2
o,2
o,9

o.6
o,1

2
I
I
t

o.
o,
o,
o,

216, a3

43.68
22.58
12,e9

5.55
3. r9
2 ,37
6.ll

8,1

o,a

29. 63 4,1

ro,7a o,a

20 ,32 o,a

r6.39
2.36

o,a
o.l

1,6
o,a
o,5

o,2
o.l
o, r
o,2

320,90

97.59
2t,11
2a,oa

9,27
5,92
3,35
5 ,97

1A,76

3.3
2.5
0.o
o,o

0,o
o.o
o,7
r,o

2.3
o.6
o.5

o
o
o
o

o,z
o, r
o,o

o.o
o,9

7,6

o.a

1,O

o..

ELEKTRISCHE HAUSHALTSI{ASCHINEN UNO'GERAETE 3)
LANGLEBTGE, HOCilERTTGE ELEXIRtSCHE HAUSHALTSIiASCHINEN UNO

-GERAETE 3 )
SONSIIGE ELEKTRISCHE HAUSHALTSMSCHTilEN U?{O'GERAETE 3)

NICHTELEXTRTSCHE HAUSHALTSilASCHINEN UNO -GERAETE 3)
LANGLEB t 6E. HOCHU'ERT t 6E N ! CHTELEXTR I SCHE HAUSHALTSiIASCH I NEN

UilO -GERAE?E 3I
SONSTTGE ?{ICHTELEXTRTSCHE HAUSHALTSMÄSCHtNEN UNO'GERAETE 3)

REINIGUN6S- UNO PFLEGEMITTEL
SONSTIGE VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUilG

TAPETEN. FARBEN, BAUSTOFFE. IYOHI{UNGSREPARATUREN U. AE. ')TAPETEN. FARBEN. BAUSTOFFE
FREI,IIE REpARATUREN Ail DER llIOHNUilG a )

DIETISTLETSTUNGEN FUEF DtE HAUSHALTSFUEHRUNG 6)
ANFERTIGUNG, INS?ALLATtOil, MIETEil VON HAUSRAT ALLER ART

FREITtr)E REPARÄTUREN UNO AEilOERUNGEN
HAEUSLICHE O!EilSTE
WAESCHERET UI{D REINIGUNO
SONSTIGE OTENSTLETSTUilGEIi FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6I

BLUiEN, GUETEF FUER OIE 6ARTENPFLEGE UTO I{UT2TIERHALYUIIG
BLUii€il UI{O IOPFPFLANZEfl. WAREN FUER DIE 6ARTENPFLEGE UNO NUTZ-

T I ERHALTUN6
OTENSTLETSTUNGEN FUER OtE GARTENPFLEGE UI{O I{UT2IIERHALTUNG

9, 05
1,15

21,a2

19. 99
1 .43

71
a9
22

o6
77
ao
3a

B. 90 o,5

8.90

1,4

1t ,29 t.o

o.a
o,3

20.5r
13.t4

o.1
1,O

o,a
o,5

2g
35

2
27o.6

o,2
o.o
o,2
o,0

o
o

20.4o

3.
9.
5,
1.

o,3
o.7
o,a
o,I

37,95 o.9

o,7
o,o

o9
23

3a
95

o.9
o.1

o
o

I) OER BEMIFF 'GUETER' Itr OEiI TEXTBEZEICHI{UNGEN FASST 'X'ANE[ UI{D OTEXSTLETSTUI{GEiI' ZUSAiIiGT'- 2) ETNSCHL' MTETIEFT FUER ETGEI{TUE'

i,ERrtoHruf{GEN SOtytE UNTERmIETEN U. AE.- 3l OH]{E Ei{TGELTE FUER AIiFERTIGIJNG BZll'. tt{STALLATtOt{ OOER REPARATURET.- 4l AUF (OSTEil DES

MtETERS.- 5) OHilE FREITT'E REPARATUREN AN DER üOHI{UI{G.
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4 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEI{ VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO ITDNAT I{ACH 6TJETERARTEN

1. VIERTELJAHP I9A6

ART OER AUSGABEN 1 )

HAUSHALTSTYP 1 I I HAUSHALTSTYP 3

rrM lpRozENr I Er, lpRozEilr I Dir lpRozEirr

AUSGABEiI FUER OEN PRIVATEN VEPBRAUCH INSGESAMT
OAVOil AUSGABEI{ FUER:

r 435,76 rOO

100,99 7,O

o,3

a3.70 1,O

26

a2, Ä1 3,O

6C,69 1,6

52 ,96 4,4

Ä1 ,12 2,9

7,17 o,5

21,d9 1.5

o, 53

32,13
o,66

13,{6
27S, A3
I06,1a
98, Al

2 643,12 100

370, 96 r3.a

22,ls
5{,a3

1

1

o
o
1

o

56,{1 2.1
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen

Lauf ende Wi rtschaftsrech nu n gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreierausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 OOO

Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen -Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. in Gemeinden mit 2O 00O Einwohnern
und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig sein und alleiniger Einkommensbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern. davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel mit
Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/ 63 i n mehrjä hri gen Abständen durch gef ührt (letztmals
1983). Einbezogen sind rd. 50 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen (1983: 25 OOO DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommensezielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe. Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezu gsperson, kombi niert.
Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch g egl i ederten H eft en veröff entl ic ht.

Ei nzelveröff entlichu ngen zu r Ei nkom mens- u nd
Verbrauchsstichprobe 1 983:

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewä hlten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehen)

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten (vor-
gesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(vorgesehen)

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1ß
Veröffentlichungen und Prospeke sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,650O Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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